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Nach ei n iger Suche hatte ich das Passende
zusammen . E i ne I so l ie rhü l se, d ie man aus
e i nem Kugelsch re i ber gewinnt, e i nen BNC−
Stecker von e i nem defekten Prüfkabe l und
d ie erwähnte Te leskopantenne . Fe rtig !
Der Te leskopstab wi rd so gekü rzt, daß er
vom Du rchmesser stramm in d ie I so l ie rhü l-
se paßt. Der BNC−Stecker wi rd ause i nan-
dergesch raubt; dann entnehmen wi r den
Mitte l stift m it dem ku rzen Stück Mitte l le ite r
und das Steckergehäuse . Der Mitte l stift m it
dem Mitte l le ite r wi rd , wie im B i ld o . r. dar-
geste l lt ,von i nnen (wichtig! ) an den Te le-
skopstab ge lötet. H ie rbe i i st es ratsam, d ie
Hü lse auf der Gewindese ite (so l lte zu r
BNC−Buchse ze igen ! ) le icht zu kü rzen und
schon ei nmal auf den Te leskopstab zu stek-
ken . Nun den Mitte l stift i n das BNC−Stek-
kergehäuse e i nkleben und darauf achten ,
daß er gerade m it dem Kragen absch l ießt
und n icht übersteht. H ie rzu werden ei n ige
Tropfen Kleber von der Gewindese ite vor-
s ichtig (n icht zuvie l ! ) app l izie rt.
Nach dem Aushärten des Klebers wi rd d ie
Hü lse vors ichtig heruntergeschoben und an
das Steckergehäuse geklebt. H ie rbe i darauf
achten , daß der Te leskopstab iso l ie rt vom
Steckergehäuse ble i bt! Wer noch Lust hat,
sch iebt über d ie Hü lse e i n Stück Sch rumpf-
sch lauch aus dem E lektron i kladen und
sch rumpft d ieses . Nach dem Aushärten
des Klebers kann d ie Antenne nun am
Scanner ausp rob ie rt werden .
Wer besonders gesch ickt ist, bem ißt d ie
Länge so, daß sie i n e i ngeschobenem Zu-
stand etwa 1 7 cm beträgt und ausgescho-
ben etwa 47 cm, denn dann ist d ie Anten-
ne auch zum Senden zu gebrauchen (le i-
de r n icht gle ichze itig) , wobe i d iese auf 70
cm eingeschoben bzw. auf 2 m ausgescho-
ben wi rd . H ie rbe i arbe itet d iese als Lamb-
da/4−Antenne . Wer noch e i ne Verbesse-
rung erre ichen möchte, kann e i n soge-

nanntes Gegengewicht anbri ngen , we lches
an das Steckergehäuse ange lötet oder m it-
te l s Öse unter den BNC−Stecker geklemmt
wi rd . Das Gegengewicht besteht aus etwa
50 cm flexi b le r Litze, d ie be i N ichtgebrauch
e i nfach e i ngero l lt wi rd und im Betrieb am
Scanner herunterbaumelt.
Be im Betrieb am Scanner i st ke i n Unte r-
sch ied zu kommerzie l l he rgeste l lten Te le-
skopantennen gle icher Bauart zu erkennen ,
und der Untersch ied zu den se rienmäßi-
gen Gummiwendelantennen ist te i lweise
enorm . H ie rbe i kann man ganz gezie lt
du rch E i nsch ieben auch ohne Dämpfungs-
gl ied zum Beisp ie l Übersteuerungen ver-
meiden und d ie Antenne an d ie ge-
wünschte Frequenz anpassen !
Ge ld gespart und Umwelt entlastet – so
macht das Baste l n Spaß .

U mwelt u nd Geld beutel werden geschont

Teleskopanten ne
aus Bastelsch rott

Überblick: die n otwen digen Ba ute ile .

Beim Stöbern in der Hobbykiste fielen dem Autor d iverse Schrott-
geräte mit Teleskopantennen in d ie Finger, wie zum Beispiel Walkie-
Talkies, Kofferrad ios und Fernsteuersender. Wei l herkömml iche Tele-
skopantennen zwischen 20 Mark und 50 Mark kosten, kam Viktor
Mauch d ie Idee, aus den ohneh in vorhandenen Tei len eine
Scanner-Teleskopantenne zu bauen . Al le Tei le sol lten aus der Hobby-
kiste kommen und mögl ichst wen ig kosten . H ier seine Bauan leitung.

Anle itung: Die Arbe itssch ritte .

Ergebn is:
Die Hülse
ist a uf das
Ste cker-
gehäuse
geklebt.


